
MENSCHEN IM BÜNDER LAND

Von Thorsten Mailänder

¥ Bünde. Seit 13 Jahren ist
Hans Ebmeier Mitglied des
dreiköpfigen Beirates der
Turngemeinde Ennigloh.
(TGE)BeidieserAufgabeüber-
nimmtEbmeier imAuftrag des
VorstandesDinge,wiedieTeil-
nahme an runden Geburtsta-
gen von Vereinsmitgliedern
oder die Vertretung des Ver-
eins bei öffentlichen Anlässen.
1946 trat er alsKindderTGE

bei. „Ich war erst bei den Tu-
nern. Hier herrschte ein stren-
ges Regiment, wie es damals
üblich war“, erinnert sich Eb-
meier und schmunzelt. Später
wandte sich der Ennigloher der
Leichtathletik zu und war auf
der Mittelstrecke zwischen der
800-Meter- und der 3.000-Me-
ter-Disziplin ein erfolgreicher
Läufer.
Im Alter von 18 Jahren be-

endete Ebmeier seine aktive
sportliche Laufbahn. In den
1960er Jahren übernahm Eb-
meier von Fritz Pleitgen Se-
nior, dem Vater des späteren

WDR-Intendanten, das Amt
desPressewartes. ImJahre1962
lernte er das Mitglied des
schwedischen Nationalen
Olympischen Komitees, Axel
Rynell, kennen. „Es entstand
eine Jahrzehnte lange Freund-
schaft zum Sportverein Her-
mes Stockholm, wo Axel Ry-
nell Vorsitzender war. Ich war
fast jedes Jahr inSchweden.Der
Freund ist leider vor einigen
Jahren verstorben“, erzählt
Hans Ebmeier.
Der81-Jährige ist seit 54 Jah-

ren mit seiner Frau Waltraud
verheiratet. Das Paar hat drei
erwachsene Kinder und drei
Enkel im Alter von 26, 20 und
zwei Jahren.
Sein Ehrenamt imBeirat der

TGE möchte Ebmeier im
nächsten Jahr abgeben. „Mit 82
Jahren ist es dann genug und
es wird Zeit für Jüngere“, sag-
te Ebmeier jetzt auf der Jah-
reshauptversammlung der
TGE und trank gemütlich sein
Bierchen.

Hans Ebmeier, der sein Ehrenamt
im kommenden Jahr abgeben möchte. FOTO: THORSTEN MAILÄNDER

Professorin der Ruhruniversität Bochum beleuchtet die
Auswirkungen auf die Arbeitswelt. Besucher erleben eine kurzweilige Vortragsstunde

Von Ulrich Finkemeyer

¥ Kreis Herford. Der Vortrag
vonUtaWilkensvonderRuhr-
Universität Bochum über Aus-
wirkungen der Digitalisierung
auf die Arbeitswelt stand im
MittelpunktderMitgliederver-
sammlung der Erich-Guten-
berg-Gesellschaft im großen
Vortragssaal der Sparkasse
Herford.
Der Vorstand der Her-

forder Erich-Gutenberg-Ge-
sellschaft hatte zum Zweijah-
res-Leitthema „Die Welt in
zehn Jahren“ das Referat „Ver-
änderung der Arbeitswelt
durch die Digitalisierung und
deren Bedeutung für Unter-
nehmen und deren Mitarbei-
ter“ ausgewählt, „weil es ganz
im Sinne von Erich Guten-
berg Theorie und Praxis in
Wissenschaft undWirtschafts-
praxis verbindet“, wie Vor-
stand Michael Heitkamp ein-
gangs erklärte.
Die Wahl von Uta Wilkens

als Referentin erwies sich als
Volltreffer. Die wirtschaftlich
interessierten Gesellschafts-
mitglieder und Gäste wie Bür-
germeister Tim Kähler erleb-
ten eine kurzweilige Vortrags-
stunde, in der ein gewaltiger,
wissenschaftlich fundierter In-
formationsblock in flüssigen,
klaren Worten dargelegt wur-
de.
Dieser mochte für die Da-

men und Herren aus der Pra-
xis schwer verdaulich sein, war
jedoch zum Nachdenken über
eines der aktuellsten Themen

der Gegenwart, Digitalisie-
rung der Lebenswelt, gut ge-
eignet.
Immerhin ist ein Großteil

der an diesem Abend anwe-
senden Mitglieder der Erich-
Gutenberg-Gesellschaft direkt
oder indirekt von den durch
die Digitalisierung veränder-
ten Beschäftigungsformen,
psychologischen Vertragsbe-
ziehungen, Kompetenzerfas-
sung und Kompetenzmanage-
ment sowie Change Manage-
ment als Firmenchef, Ange-
stellter, Arbeiter oder Füh-

rungsperson betroffen.
Neue Geschäftsmodelle

werden entstehen, sagt die Lei-
terin des Lehrstuhls „Arbeit,
Personal und Führung“ an der
Ruhr-Universität und führt
Beispiele aus dem „Solution-
Business–Vernetzungmitdem
Kunden“ an. Die Firma Claas
verkaufe nicht nur Erntema-
schinen wie Mähdrescher oder
ähnliches Gerät, sie biete, so
Wilkens, Landwirten mit dem
Paket „Claas Maxi Care“ inte-
grierte Erntelogistik an: Wann
ist der beste Erntezeitpunkt?

Wann kommen welche Ma-
schinen von woher zum Ein-
satz? Immer inVerbindungmit
Wetterdaten werde die Ernte
optimal eingefahren, ver-
spricht das Digital-Paket der
Firma. Dieses neue Geschäfts-
modell steht laut Wilkens in-
mitten des Spannungsfeldes
der Digitalisierung der Markt-
bearbeitung und der Digitali-
sierung der Prozessabläufe.
Des weiteren zeigte die Re-

ferentin beim Streifzug durch
ihre wissenschaftlichen Arbei-
ten auch Aspekte der Digitali-

sierungsforschung auf, etwa
„Arbeit 4.0 – Problemlösung
imdigitalenÖkosystem“,oder,
für das Auditorium begreifba-
rer, „Arbeit 4.0 – In techni-
schen Bereichen“.
Ein vom Vortrag sichtlich

beeindruckter Vorstand Mi-
chael Heitkamp wandte mit
nicht ganz ernst gemeinten
Worten an die Zuhörer: „Jetzt
wissen Sie, was Sie in Ihren Be-
trieben zu tun haben“. Er lud
die Gäste zum Abschluss zum
kleinen Imbiss und Gesprä-
chen ein.

Professorin Uta Wilkens wird von Peter Becker (l.), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Her-
ford, und Michael Heitkamp (r.), Vorstand der einladenden Erich-Gutenberg-Gesellschaft, begrüßt. FOTO: ULRICH FINKEMEYER

Christine Watermann (v. l.), Ge-
roMattern, Christian Alcock,Maximilian Schmale, Alexander Ziem-
ba und Eugen Lieder.

Am Samstag und Sonntag lädt die Auto Mattern Gruppe an den
Standorten in Herford und Bünde zum Tag der Offenen Tür ein

¥ Zum Startwochenende der
Nissan Tech Champions Days
lädt das Autohaus Mattern für
Samstag, 16. und Sonntag, 17.
März, jeweils von10bis17Uhr,
zum Tag der Offenen Tür an
den Standorten in Herford,
Bismarckstraße 19, und in
Bünde an der Blankenstein-
straße 43-48, ein.
Am Gründungsstandort in

Herford hat die Auto Mattern
Gruppe mit Jeep und Alfa Ro-
meo zwei weitere Fahrzeug-
hersteller mit leistungsstarken

Modellen bis 710 PS im An-
gebot. Beide Marken präsen-
tieren sich in einem neu ge-
stalteten Schauraum, für den
ein Teil der Verkaufshalle ei-
gens mit neuer LED-Technik
ausgestattet wurde.
In Bünde dürfen sich die Be-

sucher unter anderem auf eine
Rennsimulation mit Virtual
Reality, eineHüpfburg fürKin-
der und einen Technologie-
Test beim „Blind einparken“
freuen. Zudem werden Spen-
den für einen wohltätigen

Zweck gesammelt. Direkt nach
dem Wochenende wird der
Verkaufsraum in Bünde um-
fassend modernisiert und um-
gebaut.
„Wir werden unter ande-

rem den Kunden- und Emp-
fangsbereich komplett erneu-
ern“, sagt Marketingchef Gero
Mattern. „DerVerkauf undder
Service gehen in dieser Zeit
aber ganz normal weiter. Für
unsere Kunden sind wir in der
angrenzenden Fiat-Halle er-
reichbar“, so Mattern.

Geschäftsführer Jürgen Mattern
(v. l), Denis Grzesik (Verkauf), Stefan Peters (Verkauf), Lars Rusch-
meier (Verkauf), Jörg Heider (Verkaufsleiter FCA), Roland Schulte
(FCA) und Geschäftsführerin Petra Platz.

16097201_000319

16107801_000319

Tag der offenen Tür
am 16. und 17. März 2019
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